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durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Zloty 6.— fährlich Sion 72.—. Einzelnummer 
f Sonntags 25 Groſchen. 


Zentralorgan der Denutſchen Sozialiftiſchen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem (Feiertag oder Sonntag mittags 
ÜAbennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


10 Groſchen, 


Scprüflleitung und Gejdjästieke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gekhöftsfiunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprehfiunden des Schrei tieters täglich von 2.0154 


Piliudſti— Hitler Muſſolini. 


Senſationelles Gerücht über eine bevorstehende Zufammentunft in Italien. 


Wie aus Kreiſen, die dem Warſchauer Belvedere nahe⸗ 
ſtehen, bekannt wird, wird Marſchall Pilſudſti ſeine Erho⸗ 
lungsreiſe ins Ausland Mitte März antreten, und zwar 
begibt er ſich nach einer der am Meer gelegenen Städte 
Italjens. Im Zuſammenhang damit iſt eine Nachricht 

ausländiſcher Blätter bemerkenswert, die beſagt, daß auch 
Reichskanzler Hitler zum erſtenmal einen Erholungsur⸗ 
laub antreten will, wobei er die gleiche Zeit wie Marſchall 
Pilſudſki und ebenfalls Italjen als Aufenthaltsort wählen 
mill. Dieſes Zuſammentreſſen von Zeit und Ort des Er⸗ 


holungsurlaubs Pilſudſtis und Hitlers beſtätigt nur die 
bisher belonntgewordenen Gerüchte über eine bevor: 
ſtehende Zuſammenkunft des Marſchalls und des Reichs⸗ 
kanzlers. Dabei iſt, jo wird erklärt, gar nicht ausge⸗ 


ſchloſſen, daß Muſſolini ſich bewogen fühlen wird, anläß⸗ 


lich der Anweſenheit der beiden Staatsmänner in ſeinem 
Lande, mit ihnen Geſpräche zu führen. Jedenfalls wer⸗ 
den, ſo heißt es, für Ende März große politiſche Senſa⸗ 
tionen erwartet. * f 


die deulſche Antwortnote veröffentlicht, 
| Man weiß in engliſchen und franzöſi chen Kreiſen nicht. 
wie man die deuiſche Antwort einschätzen ſoll. 


Berlin, 15. Februar. Das Deuuſche Nahrichten⸗ 
büro veröſſentlichte ‚Freitag abend den Wortlaut der deut⸗ 
ſchen Antwort auf die Londoner britifchefranzöftichen Bor: 


schläge. Der Wortlaut der Nute entſpticht im -grofen und 


ganzen den geſtern bei Ueberreichung der 
gewordenen Einzelheiten. ö 

London, 15. Februar. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent des Reuter⸗Büros ſchreibt zur deutſchen Antwort: 
Die deutſche Antwort iſt keineswegs eine Ablehnung der 
In 
Vorſchläge; aber auf der anderen Seite fragt es ſich, ob 
ſie tatſächlich eine Antwort auf den von den franzöſiſchen 
und britiſchen Staatsmännern unterbreiteten Plan dar⸗ 
ſtellt. Wie bereits vorauszuſehen war, legt die deutſche 
Antwort das Hauptgewicht auf die vorgeſchlagene Luft⸗ 
konvention, und die deutſche Regierung gibt ihrer Bereit⸗ 
willigkeit Ausdruck, nach Mitteln zu ſuchen, mit deren 
Hilfe eine ſolche Konvention zuſtandegebracht werden kann. 
Das iſt jedoch die einzige poſitive Zuſtimmung in der 
deutſchen Antwort. Die Frage einer ſchließlichen Rück⸗ 
kehr Deutſchlands in den Völkerbund wird nicht erwähnt. 
noch werden die Vorſchläge hinſichtlch der Oſt⸗ und Mittel: 
europäiſchen Pakte beſonders berührt. Angeſichts des be⸗ 
kannten deutſchen Mißtrauens gegen Pakte gegenſeitiger 
Unterſtützung iſt es natürlich, daß Deutſchland hierüber 
weitere Fragen ſtellen möchte, und daß iſt vermutlich einer 
der Punkte, an die die deutſche Regierung dachte, als ſie 
auf die Notwendigkeit der Klarſtellung einer Reihe grund⸗ 
ſätzlicher Vorfragen hinwies. N 

Die franzöſiſche Preſſe, die ihre Kommentare auf die 
ziemlich genauen Vorausſagen über die deutſche Antwort 
ſtützte, hat ſich beeilt, die ſchnelle Annahme des Grund⸗ 
ſatzes der Luftlonvention durch Deutſchland feſtzuſtellen, 
ſener Konvention, die in deutſchen Augen offenbar als ein 
geſonderter Vorſchlag angeſehen wird, und die franzöfi- 
ſchen Beobachter neigen dazu, in dieſer Haltung einen 
Perſuch zu ſehen, zu dem Zweck, einen Keil zwiſchen Groß⸗ 
dritannien und Frankreich zu treiben. N 


Note bekannt- 


der franzöſiſch⸗britiſchen Verlautbarung enthaltenen 


Was auch im Intereſſe der deutſchen Haltung ein 
mag, es ſcheine ſicher zu ſein, daß ein beträchtliches Stu⸗ 


dium ſowohl in England als auch in Frankreich notwen⸗ 


dig fein, wird, bevor entſchieden werden kann, inwieweit 


genommen, angeſehen werden kann. In der gemeinſa⸗ 
men engliſch⸗franzöſiſchen Verlautbarung war kein An⸗ 
haltspunkt für die Abſicht der beiden Regierungen, daß die 
Luftkonvention „ein Bild für ſich“ ſein ſollte; ſie ſei viel⸗ 


lich größeren Kompoſition hingeſtellt worden. 
Falls die deutſche Antwort als eine Erwiderung des 
Planes als Ganzes hingenommen wird, werde voraus⸗ 
ſichtlich die Verhandlung über den ganzen Entwurf in 
Gang geſetzt werden. Andernfalls wird nach Auffaſſung 
maßgebender Beobachter eine völlig neue Lage geſchaſſen 
werden, die faſt unvermeidlich weitere franzöͤſiſch⸗hritiſche 
Erörterungen erfordern dürfte. * 

Paris, 15. Februar. Von franzöſiſcher 
Seite wird erklärt, daß die deulſche Antwort nicht jo. bes 
friedigend ſei, wie man hätte erwarten können. 
gibt aber gleichzeitig zu bedenken, daß ſie erſt den erſten 
Akt der nun aufzunehmenden diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen darſtellt. Im ganzen geſehen, ſei die Antwort der 
Reichsregierung eher eine Verlautbarung (Communique) 


als ein diplomatiſches Schriftſtück. In der Note gehe die 


Reichsregierung zwar auf die meiſten Fragen nicht eu, 
fie nehme aber auch nicht gegen den Grundſaß der Gleich⸗ 
zeitigkeit und Untrennbarkeit Stellung. Went die Reichs⸗ 


regierung ferner nicht auf den Oſtpakt und den Don au⸗ 


paft anſpielt, fo will man in Pariſer diplomaliſchen Krei⸗ 
ſen daraus ſchließen, daß dieſe beiden Fragen Gegenſtand 
des Meinungsaustauſches zwiſchen Paris, London und 
Berlin ſein würden, der nunmehr beginnen werde. 
Fehlen jeden Hinweiſes auf den Völkerbund führe man 
darauf zurück, daß die Reichsregierung dieſe Frage erſt 
1 aller anderen Beratungen behandelt ſehen 
möchte. N ; 


Keine Freiheit in Danzig. 


Danzig, 15. Februar. Der Danziger Polizeiprä⸗ 
fibent hat das Zentrumsblatt „Danziger Volkszeitung“ 
verwarnt, da das Blatt während der Verbotszeit der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen „Danziger Vollsſtimme“ den Leſern 
dieſes Blattes zugeſtellt worden iſt. Von einem Verbot iſt, 
wie amtlich mitgeteilt wird, im Hinblick auf den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlkampf abgeſehen worden. du 

Eine Gruppe von etwa 50 mit Gummiknüppeln 5es 
waffneten Nationalſozialiſten ſprengte eine in einem ges 
ſchloſſenen Saal abgehaltene ſozialdemokratiſche Verſamm⸗ 
lung. Die Polizei verhaftete einen der Angreifer. 


Danzig 15. Februar. Die Nauzicer Baligei bat L Nie Sg ite nnr l 


die ehem. ſozialdemokratiſche Volkstagsabgeordnete Ger⸗ 
trud Müller ſowie das Vorſtandsmitglied der ſozialdemo⸗ 
katiſchen Partei in Danzig Katarina Witkowſki unter der 
Veſchuldigung, ohne Genehmigung des Senats Spenden 
für arme Mitglieder der Partei geſammelt zu haben, ver⸗ 
haſtet Ri WERE N 
Schwedische Nazis verhaftet. 


Stockholm, 15. Februar. Die Polizel führte eine 


Razzia in dem Gtg der nationalſozialiſtiſchen Parteiorga · 
nifation durch und verhaftete 8 führende Funktionäre. 


1 


Arbeitspartei Bolens. 


——— — 


Anzeigenpreise: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im T 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tezi für 
die Drückzeile 1.— 
gra 


ferenz betraf die Frage der Beſtätigung des Präſidiums 


Vor einem 


liſchen Rechtsparteien die Aufforderung zur Bildung eines 


die Erwiderung Deutſchlands aks eine befriedigende Ant⸗ 
wort auf den fränzöſtſch⸗hritiſchen Vorſchlag, als Ganzes 


mehr als eine lebenswichtige Einzelheit in einer bekrächt⸗ den Sozialiſten für den 24. Februar ſeſtgeſetzten Straßen⸗ 


Man 


kritiſch zu den Maßnahmen und der Politik der national⸗ 


Das 


cheriſche Wirtſchaftsgeſinnung alles ausfleddert und mi! 
dem Wahnſinn der Agonie ihre feſten Baſtionen verteidigt. 


ten Seſſeln der 


2 * — ee r 
Oplata pocztowa ulszczona ryczafie,n 


Einzelnummer 10 Groſchen 


13. Jahrg. 


die breigeſpaltene 


Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
tis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Wojewode beim Innenminiiter. 
Wird die Lodzer Endecja⸗Stadtnermaltung beitätigt? 
Der Lodzer Wojewode Hauke⸗Nowak wurde geſtern 
vom Innenminiſter Koscialkowſti empfangen. Die Kon⸗ 
der vor kurzem vom Stadtrat gewählten Lodzer Stadt⸗ 
verwaltung. Der Wojewode erſtattete bei dieſer Gelegen⸗ 
heit dem Miniſter Bericht über die Tätigkeit der Vertre: 
ter des Nationalen Lagers im Stadtrat und in den Kom 
miſſionen. 


Linlsrut in Spanien 


Aus Madrid wird gemeldet: Den bevorſtehenden Ge 
meindewahlen wird allgemein eine große innerpolitiſch⸗ 
Bedeutung beigemeſſen. In politiſchen Kreiſen glaubt 
man, daß die Gemeindewahlen einen Ruck nach link? 
bringen werden, ohne daß es vielleicht jedoch der Linken 
gelingen würde, wieder die abſolute Mehrheit zu errei⸗ 
chen. Immerhin ſcheint man auch in Regierungskreiſen 
mit einem Erfolg, der Linken zu rechnen, denn der Mini 
ſterrat hat einen Antrag auf Auflöſung aller ſozialiſtiſche; 
Parteien abgelehnt. Die beſchlagnahmten Volkshäufer 
bleiben zwar weiter geſchloſſen, doch hat die Regierung 
die Gründung neuer Volkshäuſer geſtattet. 

Das monarchiſtiſche Organ „ABC“ hat an die katho⸗ 


Wahlkartells gerichtet. Mit Rückſicht auf die ſtarken Ge⸗ 
genſätze, welche unter den Rechts parteien beſtehen, iſt je⸗ 
doch die Bildung eines ſolchen Wahlblocks wenig wahr⸗ 


ſcheinlichz. 5 
Demanſtrationsverbot in Belgien. a 
Brüſſel, 15. Februar. Die Regierung hat die von 


demonſtrationen verboten. 


Abeſſiniſcher Proteſt. 

Rom, 15. Februar. Die abeſſiniſche Geſandtſchaft 
in Rom hat eine ſchriftliche Mitteilung an die Preſſe ge⸗ 
geben, in der ſcharf gegen die Mobiliſierung von zwei ita- 
lieniſchen Diviſionen Stellung genommen wird. 


Wieder ein alter Nas ⸗Kämp er 
ausgeſchaltet. 
Weil er ſich eine eigene Meinung bewahrt hatte. 
Berlin, 15. Februar. Das Organ der bekannten 
nationalſozialiſtiſchen Führers Grafen Reventlow und der 
Deutſchen Glaubensbewegung iſt verboten worden. Die 
allgemeine politiſche Linie dieſes Blattes, das ſich ſehr oft 


ſozialiſtiſchen Parteileitung und der Reichsregierung ein- 
ſtellte, ließ ein Verbot des Blattes ſchon lange erwarten. 
Hierzu fand man nun einen willkommenen Anlak in einem 
Artikel, in dem es u. a. heißt: ee 
„Niemals dürfen wir glauben, wir hätten Mit 
kämpfer, die gleich uns ebenſo begeiſtert und durchdrungen 
von der Idee find. und wie wir das gleiche wollen. Denn 
über uns drohen die heimlichen und finſteren Gewitter der 
Niederlage, der falſche Glanz politiſchen Pyrrhusſieges, 
neben uns ſtehen Weggenoſſen, denen wir noch volles Ver⸗ 
trauen ſchenken dürfen, und vor uns liegt dornenvoll und 
ſicher unüberwindlich der letzte aber auch der ſchwierigſte 
Wall vor dem Ziele. Dieſer letzte Widerſtand, dieſer 
ſchier unüberwindliche Wall iſt der Kapitalismus. Wie 
könnten unſere Kameraden denken, der Kapitalismus, die 
Zinsknechtſchaft, die nackte Ausbeutung ſeien überwunden, 
wenn ſie an den Frontalbauten der Börſe vorbeimarſchie⸗ 
ren, wenn ſie die langen Dividendenbilanzen in den Tas 
geszeitungen der Bourgenifie ſehen und wenn ſie ſe br 
noch an ihrem eigenen Leibe erfahren, wie dieſe verbre⸗ 


Viele von unſeren Weggenoſſen haben die berühm⸗ 
3 Macht beſetzt. Sie follen ſich cher 
einbilden, daß man fie. gerufen habe, weil wir nur in 


nicht 
en die einzigen, de Reitez, geiehen haben. Nameraden 
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auf ſehr geſchickte, aber auch ſehr vorſichtige Art gegen yes 
wiſſe Maßnahmen der offiziellen Politik opponiert. Es 
ſcheint aber, daß vor allem ſeine außenpolitiſche 
Stellungnahme zu dem Verbot der Zeitung An⸗ 
laß gegeben hat. Reventlow iſt für ein Zuſammengehen 
mit der Sowjetunion. Er hat früher die italieniich⸗ 
deutſche Freundſchaft ſkeptiſch betrachtet, ebenſo wie er ſich 
jetzt nicht für die Annäherung an Polen begeiſtern kann. 
Im übrigen iſt aus dem gleichen Grunde auch die Zeit⸗ 
ne „Widerſtand“ vor einigen Wochen verboten 
worden. 


Aus Welt und Leben. 


Enaliſches Waſſerflugzena abgeſtürzt. 
Acht Tote 

Ein engliſches Militär⸗Waſſerflugzeug, das ſich auf 
dem Fluge von Neapel nach der Flugzeugbaſis Calafrana 
auf der Inſel Malta befand, iſt in der Nähe von Meſſina 
abgeſtürzt. In dem Flugzeug befanden ſich 8 Perſonen, 
die nach einer amtlichen Mitteilung ſämtlich den Tod ge⸗ 
funden haben. 


Antiker Goldſchatz gefunden. 

Aus Taſchkent wird gemeldet: In einem Kolchoz in 
Uzbekiſtan wurde in der Erde ein Krug aus gebranntem 
Ton mit einem alten Schatz, beſtehend aus etwa 50 anti- 
ken Goldmünzen aus der Zeit von etwa 450 bis 480 Jah⸗ 
ren vor unſere Aera, gefunden. Unter den Goldſtücken 
befinden ſich auch einige chineſiſche Münzen. 


Banditenüberſall nuf eine Stadt. 


In die Stadt Tonning in Weſtkorea drangen bei dich⸗ 
tem Nebel ungefähr 200 Banditen ein. Hierbei wurden 
die Perſonen, welche ihnen Widerſtand entgegenſeßzten, 
darunter zwei Frauen getötet. Die Banditen plünderten 
zahlreiche Geſchäfte aus und flüchteten mit einer großen 
Beute. Japaniſche Miſitärabteilungen verfolgen ſie. 


Sechs Fiſcher bei Sturm ertrunken. 


Aus Trontheim wird gemeldet: Eine Fiſcherflotte, 
die bei ſchönem Wetter ausgelaufen war, wurde auf hober 
See vom Sturm überraſcht. Die meiſten Boote konnten 
unter großen Schwierigkeiten den Hafen wieder erreichen. 
Sechs Fiſcher haben den Tod in den Wellen gefunden. 

Tod einer 108 jährigen. 

In Morapſte Budejovice in der Tſchechoſlowakei 
ſtarb eine Ausgedingehäuslerin im Alter von 108 Jahren. 
Sie war zweimal verheiratet und hatte vier Kinder, 20 
Enkel und 50 Urenkel. Bis in die letzten Tage ihres Le⸗ 
bens erfreute ſie ſich einer guten Geſundheit. 


Der Weg zur Wahrheit 


AU Roman von Ida Bock mm 
(87 Fortſetzung) 


Und nun ſtand er vor dem geſchloſſenen Haufe. 
Drückte auf den Klingellnopf. 

Der weißhaarige Pförtner ſagte ihm: 

„Unſere alte Dame läßt keinen vor, ſeitdem ſie ganz 
allein iſt.“ 

„Mich wird ſie ſchon vorlaſſen. 
Fabrik. Verſtehen Sie.“ 

„Dann mögen Sie es ja verſuchen. Aber ich werde 
gleich am Tore ſtehen bleiben; denn Sie werden bald 
wieder zurück ſein.“ 

Die Glastür im Stockwerk öffnete ein Stubenmöd⸗ 
chen und fragte ſchnippiſch: 

„Was wollen Sie?“ 

„Zu Frau von Düren will ich.“ 

„Ich kann Sie nicht vorlaſſen.“ 

„Aber nun machen Sie doch keine Geſchichten! Sa⸗ 
gen Sie der gnädigen Frau, Kaſpar Timotheus aus der 
Fabrik ſei da. Und nun ein bißchen fix!“ 

Das Stubenmädchen ſagte ungnädig: „Warten Sie 
hier,“ und klappte ihm die Tür vor der Naſe zu. Er 
brauchte aber nicht lange zu warten. Als das Stubenmäd⸗ 
chen die Tür wieder öffnete und ihn eintreten ließ, traf 
ſie ein höhniſcher Blick des Alten. 

„Nu alſo, ſehen Sie, es ging ja!“ 

Dann ließ er ſich den Weg weiſen und die Türen 


öffnen. 

Hinter Timotheus trat das Stubenmädchen durch die 
* Ga Tag auch, Frau N 

* en au 3 von Düren." 

„Das bet 


Ich komme aus der 
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Tagesneuigteiten. 


Prob iſoriſches Ablommen 
in der Trikota gengroßindufirie. 
Der Streit in ber mittleren und der Lohninduſtrie 
dauert an. Y 


Auf Verlangen der Großunternehmer der Trikotagen⸗ 
induſtrie fand geſtern vormittag im Arbeitsinſpektorat 
zwiſchen denſelben und den Vertretern des Arbeiterver⸗ 
bandes eine Konferenz ſtatt. Auf dieſer Konferenz unter⸗ 
breiteten die Großunternehmer zum zweitenmal ihren 
Vorſchlag auf Abſchluß eines proviſoriſchen Lohnabkom⸗ 
mens für drei Wochen, wobei ſie ſich einverſtanden erklär⸗ 
ten, denſelben Lohn wie bisher zu zahlen, d. h. 31 Gro⸗ 
ſchen für ein Kilo hergeſtellter Ware. Die Arbeiter nah⸗ 
men dieſen Vorſchlag an und das proviſoriſche Abkommen 
wurde unterzeichnet. 

In der mittleren und Lohninduſtrie, deren Beſitzer 
nur 24 Groſchen für ein Kilo der hergeſtellten Waren zah⸗ 
len wollen, dauert der Streik an. (a) 


Die Schlöſſerſche Manuſaktur wieder im Betrieb. 


Nachdem die Arbeiter die Fabrikräume der Schlöſſer⸗ 
ſchen Manufaktur in Ozorkow vorgeſtern verlaſſen hatten, 
wurden ſofort in Anweſenheit des Arbeitsinſpektors Ka⸗ 
kowſti Verhandlungen zwiſchen dem Pächter Fogel and 
den Arbeitervertretern aufgenommen. Der Konflikt ent⸗ 
ſtand bekanntlich deshalb, weil die Firma Fogel in der 
Spinnerei und Appretur eine geringere Zahl von Hilfs⸗ 
kräften als bisher anſtellen wollte. Wenngleich die Löhne 
in der alten Höhe verblieben, ſo wären die Arbeiter da⸗ 
durch dennoch geſchädigt, weil ſie auch die Arbeit der Hilfs⸗ 
kraft hätten verrichten müſſen. Die Verhandlungen dau⸗ 
erten vorgeſtern bis in den ſpäten Abend hinein. Schließ⸗ 
lich wurde doch ein Uebereinkommen erzielt, ſo daß die 
Arbeit geſtern wieder normal aufgenommen wurde. 

Als der Streik ausbrach, lagen etwa 20 000 Meter 
Ware in der Appretur in der Säure. Da die Ware ver⸗ 
nichtet worden wäre, wenn ſie die ganze Zeit in der Säure 
gelegen hätte, wurde dieſe von den Meiſtern mit Hilfe 
einiger Arbeiter aus der Säure herausgenommen. (a) 


Vor einem Streit bei „Rruſche und Ender“. 


In den Textilwerken von „Kruſche und Ender“ in 
Pabianice wurde unlängſt eine Anzahl Arbeiter entlaſſen. 
Eine Arbeiterdelegation verlangte die Wiedereinſtellung 
der Entlaſſenen. Die Direktion unterbreitete die Ange⸗ 
legenheit der Verwaltung, die die Forderung der Arbeiter 
abwies. Daher haben die Arbeiter beſchloſſen, in den 
Ausſtand zu treten. Es iſt noch unbeſtimmt, wann der 
Streik ausbrechen wird. (p) N 


Stadtverordnetenſitzung. 

Für den kommenden Donnerstag iſt eine Sitzung der 
Lodzer Stadtverordnetenverſammlung einberufen wor⸗ 
den. Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl von 22 Dele⸗ 
gierten für den Städtetag, von je 7 Mitgliedern für die 
Baukommiſſion und die Diſzipliarkommiſſion ſowie einige 
Berichte der Budgetkommiſſion und der Kommiſſion für 
allgemeine Fragen, welch letztere die eingebrachten Dring⸗ 
lichkeitsanträge zur Grundlage haben. 


es aus der Tiefe des Zimmers vom Schreibtiſche her, an 
dem Frau von Düren ſaß. 

„Bringen — das iſt es wohl nicht, Frau von Düren 
— eine ganz private Sache, ganz privat.“ ö 

Er ſah nach der Tür hin, an der das Stubenmädchen 
ſtehen geblieben war. 

1 „Wir haben doch keine Geheimniſſe, Herr Timotheus. 
ſo bitte.“ 

„Ich bäte doch, Frau von Düren — und ich werde 
gewiß nicht länger als nötig ſtören.“ 

Da gab die alte Dame doch dem Stubenmädchen 
einen Wink. \ 

„Wir find nun allein, Herr Timotheus.“ 

„Es iſt nur, weil es doch ein bißchen an alte Sachen 
rührt. Was draußen in der Fabrik der Herr Direktor iſt, 
will mich aus dem Hauſe haben.“ 

„Darum handelt es ſich? Ich weiß natürlich davon. 
Ja, es ſoll gebant werden, und er will Ihnen indeſſon 
eine Interimswohnung verſchaffen.“ a 

„Das fügte er mir wohl — aber ich habe ein Recht 
auf das Haus und auf den Garten, den ich ſeit Jahren 
pflege, Frau von Düren; und ich will auf meine alten 
Tage nicht —“ 

„Was heißt das, ein Recht? Weil mein Sohn Ihnen 
in ſeiner grenzenloſen Gutmütigkeit geſtattet hat, das 
Haus zu beziehen? Nun wird der Grund, der mein Eigen⸗ 
tum iſt, gebraucht, man kommt Ihnen entgegen, man ſorgt 
ſogar für eine Wohnung für Sie auch im neuen Hanſe. 
Was wollen Sie alſo?“ 

Timotheus langte nach ſeiner Brieftaſche und zog ein 
zuſammengefaltetes Briefblatt heraus. 

„Sie wiſſen nicht, Frau von Düren, was ich hier in 
der Hand halte, nee, das wiſſen Sie nicht! Ich habe ge⸗ 
ſchwiegen die ganzen Jahre her. Nicht ein Wort iſt über 
meine Lippen gekommen. Aber wenn man mich aus mei: 
nem Hauſe jagen will, dann reiße ich mein Maul auf und 
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Lale Dam⸗ 


Ein betrügeriſcher Verſicherungsagent. 


Es iſt bekannt, daß manche Verſicherungsagenten m. 
allerlei Verſprechungen und Schönfärberei nicht ſparen 
um nur einen neuen Kunden zu gewinnen, da ſie ja metil 
gegen Proviſion arbeiten. Das Treiben des Petrikauer 
Straße 82 wohnhaften Verſicherungsagenten Leon Orzel 
ging aber bereits auf offenſichtlichen Betrug aus. Orzel 
operierte in der Regel mit einem heutzutage ſehr wirkſa⸗ 
men Argument. Gewiſſe Verſicherungsgeſellſchaften ge: 


währen Perſonen, die ſich bei ihnen verſichern laſſen, nach 


dreijähriger Verſicherung Anleihen, die 7,5 Prozent der 
Verſicherungsſumme des Betreffenden nicht überſteigen 
können. Orzel redete nun verſchiedenen Perſonen ein, 
daß fie ſchon einige Zeit nach Unterzeichnung des Verſiche⸗ 
rungsvertrages größere Anleihen erhalten können, ſo 
wäre es möglich, bei einer Verſicherung auf 50 000 Zloty 
eine Anleihe von 20 000 Zloty zu erhalten. Es fanden 
ſich daher zahlreiche Perſonen, denen es weniger um die 
Verſicherung als um die Anleihe ging. Orzel warb auf 
dieſe Weiſe ſehr viele Kunden, wobei feine Proviſton viel⸗ 
fach bei einem Verſicherungsabſchluß bis 3500 Zloty be⸗ 
trug. Im Jahre 1934 z. B. gelang es ihm auf dieſe 
Weiſe 186 Perſonen einzufangen. 

Außerdem führte Orzel verſchiedene Schiebungen mit 
den Anleihen durch, wobei er ebenfalls auf wenig reelle 
Weiſe Geld verdiente. Und zwar ließ er ſich von den 
Kunden, denen Anleihen zuerkannt wurden, als Garantie 
Wechſel in blanco geben, die nach dem vereinbarten Ter⸗ 
man fällig gemacht werden ſollten. Dabei zog er bei Aus⸗ 
zahlung der Anleiheſummen die Zinſen, die er weit über 
die normale Höhe berechnete, ſofort in Abzug. Die Wech⸗ 
ſel machte er aber entgegen der getroffenen Vereinbarung 
früher fällig und ſetzte ſie in den Verkehr, die dann ſelbſt⸗ 
verſtändlich zu Proteſt gingen, da die Ausſteller mit dem 
Au., uf der Wechſel zu dieſer Zeit nicht gerechnet hatten. 
Solcher proteſtierter Wechſel gibt es heute in Lodz auf 
die Summe von 500 000 Zloty, und den Ausſtellern 
droht der Ruin. Unter den von Orzel geſchädigten Perſo⸗ 
nen befinden ſich u. a. die Notare Tulecki ER Neuman, 
der Direktor des Büros der Stadtverwaltung Kalinowfki, 
Dr. Knichowieeki. 

Dieſem Treiben des gewiſſenloſen Verſicherun - 
ten haben nunmehr die Behörden ihre Taft en 
gewandt. Orzel hat aber ſein Vermögen bereits anber: 
weitig ſichergeſtellt, fo daß ein Exekutionsverfahren erfolg 
los ſein würde. (a) 2 


Einbruchsdiebſtahl 

Geſtern nacht wurde in die Wohnung der Sura Zau⸗ 
berman, Petrikauer 120, ein Einbruchs diebſtahl verübt, 
wobei den Dieben verſchiedene Schmuckſachen ſowie Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 5000 Zloty in die Hände fielen. 


Konitz. Ein furchtbarer Unglücksfall 
ereignete ſich in der Nähe von Schönfeld. Der Strecken⸗ 
wärter Joſef Lemanczyk ging auf dem Wege nach Konitz 
die Gleiſe entlang. Er wollte dem von Konitz abgehenden 
Perſonenzug ausweichen und trat auf das andere Gleis 
hinüber. In demfleben Augenblick wurde er von einem 
Güterzug von hinten erfaßt. Der Zug riß dem Unglück 
lichen Hände und Beine ab und zerſchmetterte ihm den 
Kopf. Die Leiche wurde noch etwa 200 Meter vom Zuge 
mitgeſchleift. 18 


„Aber nicht hier. Herr Direktor Liebig wird Ihnen 
fagen, was Sie weiterhin zu gewärtigen haben. Und nun 
verlaſſen Sie mich —“ 

„Ob es Ihnen gerade recht ſein wird, wenn die 
Leute erfahren, daß Ihr Sohn ein Dieb war?“ 

Die alte Dame fuhr hinter ihrem Schreibtiſch auf: 

„Schweigen Sie!“ 

„Ich meine, daß ich ſchon zu lange geſchwiegen habe 
Frau von Düren: Ich bin Zeuge des Diebſtahls geweſe⸗ 
und hier iſt der Beweis!“ 

Er hob drohend das Papier in ſeiner Hand. 

Die alte Frau ſank in ihren Schreibtiſchſtuhl zuriick 
und kroch förmlich in ſich zuſammen. Da trat Timotheus 
nahe an ſie heran. Nun war er doch Sieger! 

„Es tut mir ja leid, daß ich Ihnen das alles ſagen 
muß, meine liebe Frau von Düren. Ja, ja, ich, der 
Briefträger, kam gerade dazu, als Herr von Düren, er 
war damals faſt noch ein halber Junge, das Geld aus der 
Kaſſe ſtahl, weil der Kaſſierer Weißmann ihn allein in 
dem Zimmer gelaſſen hatte, ohne vorher die Schlüffel ab⸗ 
zuziehen. Gab das am nächſten Tage einen Lärm. Aber 
dann wurde es bald ſtille. Der Sohn des Herrn Weiß 
mann ſei heimlich abgefahren und habe das viele Geld, 
das in der Kaſſe fehlte, mitgehen laſſen.“ Timotheus lacht. 
höhniſch auf. „Aber ich wußte, wo es hingekommen war; 
denn ich hatte es mir ſchon vorher von dem jungen Herr! 
ſchriftlich geben laſſen, daß er der Dieb ſei. Zu meinem 
eigenen Schutz natürlich — für alle Fälle nur. Konnte 
es nicht heißen, der Briefträger war ja auch in dem Kaſ⸗ 
ſenzimmer geweſen. So geſcheit iſt der Timotheus ſchon 
geweſen, meine liebe Frau von Düren. Und weil ich ſo 
anſtändig gemefen bin und das Maul gehalten habe, durfte 
ich nach des alten Herrn von Düren Tode in das Häus⸗ 
chen ziehen. Bis an mein Lebensende ſollte ich mit mei⸗ 
ner Alten darin bleiben.“ Er ſtützte ſich mit beiden Hän- 
den auf den Schreibtiſch und neigte den Kopf gegen dir 

RER? ortſetzung folgt.) 
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erſcheinen am 
117. Februar, 
10 Uhr vor⸗ 


mittags, zur 


der Kampf gegen den Krebs. 
Die Sterblichkeit im Steigen begriffen. 


Eine der gefährlichſten Krankheiten der Gegenwart, 
der Krebs, hat in den letzten Jahren gefährliche Ausbrei⸗ 
kung angenommen, und das furchtbarſte dabei iſt, daß man 
dieſer Plage der Menſchheit nicht erfolgreich enigegenwir⸗ 
len fan, da man den unſichtbaren Feind, den Krebs⸗ 
erreger, noch immer nicht entdeckt hat. 

Auch in Lodz hat dieſe Krankheit in den letzten Jah⸗ 
ren zugenommen, obzwar alles getan wird, um der Ge⸗ 
fahr, jo weit dies im Rahmen der vorhandenen Mittel 
möglich iſt, entgegenzutreten. Trotzdem zeigt eine von 
der ſtatiſtiſchen Abteilung der Stadtverwaltung über die 
Todesfälle in Lodz infolge Krebserkrankungen aufgeſtellte 
Statiſtil für die letzten Jahre deutlich eine anſteigende 
Tendenz, und zwar ſtarben in Lodz an Krebs: im Jahre 
1930 — 469 Perſonen, 1931 — 540 Perſonen, 1932 — 
551 Perſonen und 1933 — 596 Perſonen. Die meiflen 
Todesfälle waren bei Perſonen im Alter von 55 bis 65 
Jahren zu verzeichnen. Die Zahl der Krebserkrankungen 
bei Jugendlichem mit tödlichem Ausgang iſt verhältnis⸗ 
mäßig gering, im Laufe dieſer 4 Jahre wurden bei Ju⸗ 
gendlichen bis zu 20 Jahren 11 Todesfälle und bei jun⸗ 
gen Leuten von 20 bis 29 Jahren 20 Todesfälle verzeich⸗ 
net. Die Zahl der Todesfälle infolge Krebſes iſt bei 
Frauen höher als bei Männern. Bei den Frauen treten 
die Krebserkrankungen meiſt an der Bruſt und der Gebär⸗ 
mutter und bei Männern im Magen und an der Leber 
zntage. (a) 


Freitod eines 


anken im Krankenhame. 8 


Bind leidende Joſef Pietrzykowſki untergebracht. Pie⸗ 
ktrzykowſki, der wußte, daß es für ihn keine Rettung mehr 
gibt, beſchloß, ſeinem Leiden ſelber ein Ende zu jeken. 
Als er ſich einen Augenblick allein befand, ſtach er ſich ein 
bereits vorbereitetes Meſſer mehreremals in die Bruſt und 
in den Hals. Die Verletzungen, die ſich Pietrzylowſti bei⸗ 
brachte, waren ſo ſchwer, daß er trotz ärztlicher Hilfe bald 
darauf verſtarb. (a) 
Infolge Nervenzerrüttung Gift getrunken. N 
„In ihrer Wohnung an der Braterſlaſtraße 1 in 
Chojny trank die an Nervenzerrüttung leidende Marja 
Zaſada in ſelbſtmörderiſcher Acſicht Gift. Die Tat wurde 
erſt nach langer Zeit bemerkt. Es wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen, die die Lebensmüde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Bezirskrankenhaus überführte. 
Ein Knabe über 
| Auf der Limanomjliftraße wurde ber Tjährige Aron 
Kilfe, wohnhaft Limanowſkiſtraße 3, von einem Auto 
überfahren. Der Knabe erlitt Verletzungen am Kopfe und 
an der Bruſt. Er mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft werden. (a) N 
Wieder ein ausgeſetztes Kind. E ; 
Inm Treppenflur des Haufes, Miodowa 15 wurde ein 
eiwa drei Monate altes Kind männlichen Geſchlechts aus⸗ 
25 a. Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim einge⸗ 
liefert. (a A 
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Herr Baltor Kneifel berunglüd 


Ans erreichte die Nachricht von einem Unglücksfall. 
dem Herr Paſtor Richard Kneifel zum Opfer fiel. Als 
Paſtor Kneifel nach einem Beſuch beim Landwirt Günter 
in Zakrenty, Gemeinde Izbica Kujawſti, im Kreiſe Kolo, 
deſſen Haus verließ, brach ein Kellerbrett und Paſtot 
Kneifel ſtürzte jo unglücklich, daß das linke Bein brach 

ſtor Kneifel wurde ſofort mit einem Auto nach Brom⸗ 
erg in die Privatklinik des Dr. Stemmleſt gebracht. 


onferenz in Sachen des neuen Gifenbahnjahrplanes, 
Geſtern fand eine Konferenz in Sachen des neuen 
Eiſenbahnfahrplanes für Perſonenzüge, der am 15. Mai 
in Kraft treten ſoll, jtatt. Zu der Konferenz waren Ver⸗ 
treter des Lodzer Wojewodſchaftsamtes, der Stadtſtaroſtei, 
der Stadtverwaltung, verſchiedener Organiſationen, der 
Preſſe uſw. erſchienen. Im Namen der Eiſenbahndirek⸗ 
tion machte Direktor Ing. Gyjakiewicz die Berjammeiten 
mit den diesbezüglichen neuen Plänen bekannt. Die Ber: 
ſammelten richteten bei dieſer Gelegenheit verſchiedene An⸗ 
fragen an den Vertreter der Eiſenbahnbehörde und äußer⸗ 
in ihre Wünſche, die Ing. Gyjakiewiez nach Möglichkeit zu 
berücksichtigen verſprach. (a) 
F ã ĩͤ d ˙·» ERCTEKIESCCEETIEREG 


Tie dem deutſchencgeſellſchaftsleben 


„ Trauumg. Heute, um 5.45 Uhr abends, findet in der 
BE Trinitatiskirche die Trauung des Herrn Erwin 
Fritſche, Schriftführer der Lodzer Sport⸗ und Turnver⸗ 
eins ſowie Gauſchriftwart, mit Frl. Gertrud Funke, Toch⸗ 
er des Vizepräſes des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins, 
Herrn Rudolf Funke, ſtatt. Glückauf dem jungen Paare! 


feierlichen Verſammlung 


1 Spredjen werden über „Julchismus und feine Opfer“ Abgeorbueter Johann Kowoll und andere. 


Im Radogoszezer Krankenhaus war der an Tuber⸗ 


Auf Eminenzgrube in Kattowitz⸗Domb ereignete ſich wäßg⸗ 


im Saale des 

Turnvereins 
„Kraft“, Lodz 
Gluwna 17 


7300 Zloty Straſe für 380 geſchmuggelte Zigarren. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Mielczarſtiſtraße 23 wohnhafte Berysz Mendel Kaufman 
wegen Sch zu verantworten. 

Im Juli 1934 fand die Zollpolizei im Expeditions⸗ 
büro in der Zawadzla 5 eine für Kaufmann beſtimmte 
Paketſendung aus Deutſchland, die 380 Luxuszigarren 
enthielt. Die Zigarren wurden nach Polen auf illegalem 
Wege eingeführt. 

Kaufman wurde zu einer Geldſtrafe von 7300 Zloty 
oder 171 Tage Arreſt verurteilt. (a) 


Wojewodſchaftsbeamter wegen Betrugs 
N 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich der ehem. 
Beamte der Verkehrsabteilung des Wojewodſchaftsamtes 
Ludwik Sieinſki wegen Betrugs zu verantworten. Da er 
die Formalitäten im Wojewodſchaftsamt genau kannte, 
ſuchte er verſchiedene Perſonen auf und bot ſich ihnen an, 
Konzeſſionen für neue Autobuslinien, Fahrſcheine uſw. zu 
erwirken. Dabei hatte er es aber auch auf Betrug abge⸗ 
ſehen. U. a. nahm er von einem Paul Wald 80 Zloty, 
ohne etwas in deſſen Angelegenheit zu unternehmen. Wa'd 
ſetzte daher die Polizei in Kenntnis. Das Stadtgericht 
verurteilte Sieinſki zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Ein ungetreuer Lauſburſche. 
Im Expeditionsgeſchäft von Majer Terejan war der 
17jährige Boleſlaw Starſti als Laufburſche beſchäftigt. 
Im November 1934 wurde er auf die Poſt geſchickt, mm 
dort 1000 Zloty einzuzahlen. Starfki nahm aber das 
ld an fi und verſchwand. Er konnte erſt nach einem 
mat feſtgenommen werden. Von dem Geld hatte er 
jedoch nichts mehr übrig: einen Teil hatte er verjubelt, 
während ihm der Reſt geſtohlen wurde, als er betrunken 
war. Starſki wurde unter Anklage geſtellt und nunmehr 
vom Stadtgericht zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt, 
wobei ihm eine Bewährungsfriſt von drei Jahren zuge⸗ 
billigt wurde. (a) b N 


f Ein unmenſchlicher Hausbeſitzer. 
Der Beſitzer des Hauſes Topolowaſtraße 6, Stefan 
Zak, verklagte ſeinerzeit die Einwohnerin Jadwiga Lech 
auf Exmiſſion, weil ſie bereits ſeit 1933 keine Meter mehr 
zahlte. Da die Frau aber arbeitslos war und entſpre⸗ 
chende Papiere vorlegen konnte, lehnte das Gericht die 
Exmiſſionsklage ab. Der Hausbeſitzer fand ſich aber da⸗ 
mit nicht ab und beſchloß, die Frau auf andere Weiſe aus 
der Wohnung zu entfernen. Als die Lech eines Tags im 
November v. J. nicht zu Hauſe war, riß Zak das Dach 
über der Wohnung der Lech herunter und entfernte auch 
den Einſchub über der Wohnung, fo daß dieſe fo gut wie 
ganz freilag. Die Mieterin mußte ſich daher ein anderes 
Unterkommen ſuchen. Der Hausbeſitzer aber wurde für 
ſein unzuläſſiges Vorgehen zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. (a) = a 


- 


Aus dem Reiche. 


Ein Bahnpoftwagen nusgebrannt. 

Aus Danzig wird gemeldet: Am Donnerstag abend 

iſt ein Bahnpoſtwagen der polniſchen Bahnpoſt infolge 

der 1 0 eines Pakets, das wahrſcheinlich leicht 

entzündliche Gegenſtände enthielt, in Brand geraten und 

völlig ausgebrannt. Dabei wurden 100 Einſchreibebriefe 

und je 6 bis 8 Einſchreibebriefe nach Oſtpreußen und 
Schleſien vernichtet. a 


Petrilau. Blutiger 
Bauernburſchen. Zwiſchen dem 21jährigen Mie⸗ 
czyſlaw Slowinſti aus dem Dorfe Kurnos, Gemeinde 
Kluli, Kreis Petrikau, und dem Jan Budaszewſti aus den: 
Nachbardarfe Chabielice beſtand ſeit einiger Zeit Feind⸗ 
ſchaft, weil Slowinſki den Budaszewfki ſeinerzeit auf 
einem Dorffeſt verprügelt hatte. Budaszewfki ſann bei: 
halb auf Rache und lauerte den Slowinſki auf. Er ſtürzte 
ſich mit einem Meſſer auf dieſen und brachte ihm ſchwere 
Verletzungen im Bauch und in der Bruſt bei Der Ueber: 
fallene wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Der Täter wurde verhaftet. (a) 

Belchatow. Feſtnahme von Falſchgeld⸗ 
verbreitern. Auf dem Wochenmarkt in Belchatow 
wurde das Ehepaar Wladyſlaw und Zofſa Walczynſki aus 
dem Dorfe Wdowin, Gemeinde Woznili, Kreis Petrikau, 
bei der Verbreitung von falſchen 5⸗Zlotymünzen feſtge⸗ 
nommen. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
um feſtzuſtellen, woher das Falſchgeld ſtammt. (a) 

Kattowitz. Ein tödlicher Grubenun 


Streit zwiſchen 


fall. 


rend der Nachtſchicht ein tödlicher Unglücksfall. Auf einem 
Pfeiler ſtürzten Kohlenſtücke herab und ſchlugen einen 
Holzſtempel heraus. Der umfallende Stempel traf den 
Bergmann Heinrich Koliſch ſo unglücklich an den Kopf, 
daß der Tod ir wenigen Stunden eintrat. 
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err Bolögeitung — Serrazerd, den 16. Webrner 1988. 


Alle Arbeiterinnen und Aebeiteet Alle feeidentenden Deulſchen! 


Bromberg. Ein Ehepaar durch Kohlengas 
| getötet. Ein ſchwerer Unglücksfall, dem zwei Menſchen⸗ 
leben zum Opfer fielen, ereignete ſich in Crone a. B. Die 
dort wohnhaften Eheleute, der 63jährige Johann Krüger 
und ſeine 38jährige Ehefrau wurden von Hausbewohnern 
in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Die Unterſuchung er- 
gab, daß die Eheleute am Abend vorher im Ofen Feuer ge⸗ 
macht hatten, dieſen wahrſcheinlich zu früh ſchloſſen, ſo 
daß Kohlengas entweichen konnte, durch das das Ehepgar 
den Tod gefunden hat. 


Sport. 


Alle Eishockeyſpiele abberufen. 


Infolge des eingetretenen Tauwetters wurden alle 
für heute und morgen vorgeſehenen Eishockeyſpiele abbe⸗ 


rufen. . 


Boxkampf IKP — Bar⸗Kochba. 


Morgen um 11.30 Uhr findet im Populären Theater 
in der Ogrodowaſtraße ein Freundſchaftstreffen zwiſchen 


SER und Bar⸗Kochba ſtatt. 


In vier Wochen Beginn der A⸗Klaſſenſpiele. 


Die Spiele um die Fußballmeiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
beginnen in Lodz am 17. März mit den verbliebenen letz⸗ 
ten Spielen der Herbſtrunde. Die B⸗Klaſſe beginnt ihre 
Spiele am 14. April. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 16. Februar 1935. 


Lodz (1339 kz 224 M.) 
12.10 Konzert 13 Preſſe 18.05 C⸗Dur⸗Sinſonie von 
Beethoven 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Boͤrſe 
15.45 Die neueſten Schallplatten 16.30 Luſtiger Kinder⸗ 
funk 17 Populäre Muſik 17.30 Lieder 17.50 Vortrag 
18 Mufit 18.10 Theaterprogramm 18.15 „Karneval“, 
Klavierſtudie 18.45 Reportage 19 Hörbericht 19.2 
Vortrag über die Stadt Laſt 19.30 Rezital von Micha⸗ 
lowicz 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Uebertragung aus Wien 20.45 Preſſe 20.55 
Mitteilungen 21 Sinfoniekonzert 21.45 Literariſche 
Skizze 22 Uebertragung aus Paris 22.15 Werbekon 
zert 22.30 Wunſchkonzert 23 Wetter 23.05 Saliriſche 
Skizze 28.50 Wunſchkonzert. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Mädelbaftelftumde 16 
Der frohe Nachmittag 20.10 Münchner Ballfeſt 23 
Tanzmuſik. f 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) N f 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.20 Kinderfunk 
19 Soliſtenkonzert 20.15 Flieger⸗Abend und Bunter 
Abend 23 Tanzmuſik. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 
Der frohe Nachmittag 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Schallplatten 15.25 Zum Wochenende 16.35 Blas- 
muſik 20 Singen, Lachen, Tanzen 22.40 Konzert 24.15 
Zigeunermuſik. 

Prag (638 195, 470 M.) 
1235 Unterhaltungsmuſik 15.55 Militärmuſik 17.05 
Konzert 18.05 Fröhlicher Faſching 19.15 Jazzmuſit 
21 Aus Operetten 22.30 Leichte Muſik. 


Polniſche Muſik im Auslande. 

Karol Szymanowſki trat zweimal im Londone: 
Rundfunk (London Regional) ſowie im Berliner Sender 
auf. Leipzig gab im Monat November ein Konzert, ge⸗ 
widmet der polniſchen Muſik, ferner veranſtaltete der 
Brüſſeler Rundfunk im November einen Abend polniſcher 
Muſik unter Leitung des Dirigenten Franz Andre. 

Das polniſche Radio verſchickte an ausländiſche Sen⸗ 
der Schallplatten⸗Kompletts. Von dieſen Schallplatten 
gab der engliſche Rundfunk (Britiſh Broadenjting Corpo⸗ 
ration) ein Konzert polniſcher Muſik. 

Außerdem vermittelte der Luxemburger Sender ſek⸗ 
nen Hörern das Werk des polniſchen Komponiſten Felix 
R. Labunſki „Vogel“. (Die Solopartie ſang Marja Mo⸗ 
dralowſka.) Und der Prager Rundfunk gab ein Konzert, 
gewidmet den Werken von L. Rozycki unter Teilnahme 
des Komponiſten. 
Ä ——————ñ—ñ— — — TEETZERTETESRTSTEEEETETEE, 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Oſt. Sonnabend, den 16. Februar, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmän⸗ 
ner. 4 

Ortsgruppe Ruda. Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Am Sonntag, dem 17. Februar, um 9.30 Uhr 
vormittags findet im Parteilokale, Gorna 36, eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ſtatt. 


U. U. K. 


Am Sonnabend, dem 16. Februar 1935, um 7 
abends, 
ſtatt. 


15.10 Klaviermuſik 16 
20.10 Funk⸗Faſching 1935. 


Uhr 
findet eine außerordentliche Verwaltungsſitzung 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. . — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 
erh e. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 

eie — Druck- res, Ant, Netrifauer 101 


a c 
Ar. 4 
AEG | 


Metro Adria: 


Heute 
m und folgende Tage. men, 


Der gewaltige Film polniſcher Produltion 


era 


nach dem berühmten Werk von J. A. Hertz. 


In den Hauptrollen die Blüte der polniſchen Künſtlerſchaft ſowte die 
Lieblinge der Leinwand. Regie: Joſef Lejtes. Prod.: Libko . Füm. 


eee 
— DELETE EN EN EN 


2409709090 

2 Am Sonnabend, dem 18. beben. im Saale des Turn 
2 vereins „Kraft“, Hluwna⸗Straße 17, 

4 


Jublläumstest 
der Schule Nr. 112 


Reiches Programm: Humor, Geſang und fünjtlerifcher Tanz. 
Verſchiedene Ueberraſchungen. — Nach dem Programm Tanz. 
Speiſen und Getränke in großer Auswahl. — Vorzügliches 
Orcheſter. — Beginn um 7 Uhr abends. — Eintritt JI. 1.50 
und 82 arte Saale ach ladet bie ehem. Zöglinge 
und Freunde ule herzlich ein 

Die Schutvormundſchaft. 


THEATER" VEREIN 


im „Gängerbaus“,-11. Liltopada 21 
Premiere! 
Sonntag, ½ N 


Meine Schweſter 


8 und ich 


Ein muſtkaliſches Spiel in einem Vor-, einem Rachſpiel und zwei Akten 
von Derr und Bernenil Muff von Ralph Benne 


Es wirken u. a. mit: Bilelotie Rios⸗Cborablewſth, Georg Kies a. G., 
ſowie Wally Zerfaß, Irma Zerbe, Artur Heine, Haus Krüger, Haus Richter 
und Richard Zerbe. 


Karten von Fer lotn in der Drogerie Arno Dietel, Vetritauer 157 | 


am Tage ber Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


— 


een 


an een Reichen 


Narutowicza 16 (Diyuöftiege 76) | e eee 0 
ee Bolndniotwe 28 


Sprechſt unden von 4—6 nachm. Telephon 20193. 


Augenheilanitalt 1 == = 


5—8 Uhr, Sonne u. Feier 
mit AKeantenbetten von 


tags von 9—1 Uhr 
DB. Donchin;| 


Anme 
— non 1 en für d 


Aue 
u 
Aale s . ie) 
mie auch 2 atoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Das 
Petrilauer Sir. 90 Tel. 221⸗72 


Baubuch 
Dr. J. NADEL 


e "eihadlen Sr 
Seauenterauibeiten und Geburtsbilſe 
Andrzeia 4 Tel. 228⸗02 


beſſeren Hausgebäcks tft 
Aupfängt von 10-12 und von 4—8 Uhr abends 


seh 


2950650695555 032401 


im Preiſe von 90 Gro⸗ 
ſchen erhältlich in der 


„Bollsprelſe“ 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
r bes 
ſtellt werden 


aa: ar 
UA 


— 


2 ͤ ˙ AA ben AB: Sainar Lin, 


empfängt bei r (Spezialität: 


Opatower Butter 


Neinen Bienenhonig 
Prima Pflaumenmus 
empfiehlt die Kolonialwaren⸗Handlung 


Adolf Lipskl, Glöwna 54 


Sel. 21855, Ab 5 Kilo Rabatt. 


Beterinärarst 


Maksymilian A. REICH 


Nawrot 1a Zelephon 17577 

Stu- 

benhumde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 
7 Uhr abends. 2 
— 2 . bei teanien Zieren. 


Dr. mea P. BRAUN 


aurüdgelehet 


„„ 


Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cenjelniana 4 Tel. 21690 


NRakieta 


Sienkiewicze 40 ' 


gende und folgende Tage 


Das große 
Ereignis 


Nach der Erzählung 
von Karl Dickens. 


In den Hauptrollen: 
der neue Meiſter der Maske 


Henrb Hull 
Jane Wyait 
Philips Holmes 


Nächſtes Programm 
bre Nacht“ 
4 Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr. Sonnabends 2 Uhr 
1 Sonn- und Feiertags 12 28 


der Plätze: 


| 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


geute und folgende Tage 
Claudette Colbert 


und 


Glar! Gable 


in der Komödie 


‚Ihre Nähte‘ 


Regie: Frank Capra. 
Nächſtes Programm: 


„Don Abend bis 
Mit tern acht“. 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. 
1.09 Zloty. 


und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 16, Febr. 12 Uhr u. 
Sonntag 17. Februar 11 Uhr 
e een 


— 


%%% 


Zawiadomienie. 


Niniejszym podaje sie do wiedomosci, 


‚ze Leon v. Leib ORZEE przestal byc ajen- 


tem naszego Towarzystwa. 
Towarzystwo Ubezpieczen 
„EUROPA“, Oddziat w Eodzi 
009009099999 


Heilanitalt 


Betritauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
f Selephon 122.89 
Spezialärsie 
und zuhnürztliches binett 


Analnſen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konsultation 3 Zloth 


Sztuka 


Kopernika 16 


geute und folgende Tage 


Erſte große Epopde der 
Vorſtädte 


Die 


Vorſtadt 


Der wunderbarſte Film der 
Tränen und des Lachens. 


In den Hauptrollen: 
Wallate Beer 
George Rait 
Jah Wray 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
u und 5 12 Uhr 


Pre 
10 


Lurchlicher Augeiger⸗ 


Zeinita sie» Rirche. Sonntag, 9.80 Uhr Beichte 


10 Uhr Hauptgoites dienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler 
12 14 Goitesdienſt mit hl. Abendmahl in polnſſcher 
Sprache — P. 3 2,80 Uhr Kindergottesdienſt; 


6 fr Gottesdienſt — . Wannagat. 
Armenhaus kapelle, Narutowicga 60. Sonntag, 10 Uhr 
2 Pabeus Jab, dz. Sterakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uh 
us Zubardz. e ego 3, Sonntag, 1 13 
Goltesdienſt — P Schendel 
are} 720 Uhr abends Bibelſtunde. ‘ 
Bethaus Baluiy, Divorita 2. Donnerstag 7 90 Uhr 
abends Bibelſtunde. 
Adrome, Haus Grabſti Sonntag, 10 Uhr Leſegottesdienſt 


Dlakoniſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
vormittags Gottesdienſt. 


Johannis Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Jugend 
erg im neuen Jugendheim — P Doberſtein, 
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigottesdienſt mit Kir 
chengeſang und hl. Abendmahl — Kon Dietrich 12 Uhr 
Gotiesdienſt in polniſcher Sprache — P Kotula‘ 3 Uhr 
Kindergottesdienſt — Konſiſt. Dlet zich! 4 Uhr ei") 
eh — Konſiſt. Dietrich, 6 Uhr Goitesdienſt — 


Rorelem. Sonntag. 10 30. Uhr Gottesdienſt — Paſtor 
Zundel. Freitag 6 Uhr Frauenſtunde — re 17 
‚Greifenbeim. Sonntag 3. Uhr Gottesdienft — 
2 5 5 und Freitag 8.30 Uhr Dorgenandagt 
— P. Dol berſtein. 


Matthar, Nirche. mn, 10 Uhr Haupt geile 
dienſt mit hl. — P. Berndt; 2 80 Uhr we 
gottesdienſt — P. Löffler: 3.30 Uhr Taufen — R Löffler; 
H Uhr Abendaottesdient — 8. Dito 

Chojng Rigomila 82. Glen 2.30 Uhr Kinder 
gottesdienſt — P Otio. 

Dienstsa 8 Uhr 9 —.— Bibeiftunde — BMW 
1 — e e 17. Donnerstag, 7.30 un Bibel 
ſtunde — 
Steiſenheim, Do . 40. Donnerstag, 5 Uhr Bibel 
unde — P. Löffler. 


Afnionszaus „nie“, Wulezanſta 124. Sonntag 

Ph Gottesbienft. Sonnabend, 5 Ils: Goangelifatiene 

"Fir. Stadien 1 > geſezim täglich außer 
r Ijraeliten as Belezimmer täg 

Sonntag von 4 bis Dude abends geöffnet, 

Ev.⸗Augsb. Gemeinde zu Alesandrow. Sonntag 

10 80 Uhr Sottesdienſt ohne Abendmahl: 12 Uhr 2 
meinde verſammlung / 6 Uhr eee ee 


Chr. „Gemetoſchaft Innerhalb. der ev lulh. Landes lische 
Kopernika 8. Leiter Paſtor Otto Sonntag 8 45 Uhr 
ae 1 en 30 Jugendbundſtunde, 7.80 Uge Evange 
sation fc alle. 

Matei 10 ( Bıymatne). . 8.45 Uhr Gebete: 
ſtunde; 3 Uhr Eoangeliſation für 4 

Brzezinſta 58 ee. 30 Uhr 


Sonntag, 7 
Gvengeliſation für a 


| 


| 


Rabogosser, Kſiendga Brzöſti 492. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebeisftunde, 10 Uhr Kindernunde. 

Suwalſta 3. Sonntag, 7 3% Uhr Evangeliſatlon füt alle 

Konftantynow, Großer Ring 18. Sonniog, 9 Uhr 

Gebeisſtunde 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Alexandrow, Brzotuszemiliege 7. 3 9 Uhr früh 

Gebets ſtunde 3 Uhr Evan 

Nuda Pabianicka, 5 go 
Jabresfeſt des Jugendbundes 

TChojny, Wierzbowa 14, Sonntag 3 Uhr nachmittag ⸗ 
Evangelisation. 


* für alle 
aja 97 Sonntag 4 Uhr 


Baptiſten Kirche, Nawrot 27. 
4 Uhr Predigtgottesdienft — Pred Pohl. 

Nzgowſta Ala. 8 10 und u Predigtgoties · 
dienſte — PBreb. Wene le 

Gottesdienſte in polniſcher Sprache im M ſions = 
Abramomitiego 25. Sonntag 10 Uhr Sottesdienſt, 


888 10 un’ 


Uhr Kindergatterdienſt, 4 Uher Gottesdienſt. Von Men 


tag bis Sonnabend täglich um 7.30 Uhr abends Even 
geliſatione vorträge. 

aluty, Bol, Limanowfkiego 60. Sonntag, 10 U. 4 Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Je 1 8 

Ruda Pabianicka, Alelſandra 9 9. Sonntag 10 Uhr 
Bredigtgottesbienit, 2.30 Uhr Sonntag sſchule, 4 Uhr 
Gottesdienſt — Pr. Henſe. 

Konſtantynow, Mlynarſka 15. Sonntag, 10 Uhr norm. 
Gottesdienſt; 2 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr Gottespienft 
— Piediger Jordan. 

Mllſtensverem „Bethel“, Nawrot g, Sonntag, 5.18 Uh 
Ptedigtgottesd ienſt. Sonnabend. 3 an Kin Bergethes. 
dienſt, 5 Uhr Evangelisation für Iſrael 

Der Leſeſaal ift ſäglich von 5—9 Uhr geöffnet. 

Ev. Brüdergemeinde, era 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergottesdienſt, 3 Uhr Predig 

abianice, Sw. Juna 6. nen. 9.30 Uhr Kinder 
gottesdienft; "2.30 Uhr Predigt. 


Svangeliſche Christen, Lontoma ta. Sonntag, 10 Uhr 
| Brebigtaotiesdienit; 2 Ur Sonntagsſchule, 4 Uhr 
Eovangeltfation Im Anſchluß Jugendſtunde. 

Radogoszez, Sadswa 17. Dienstag 7 Uhr abends Ge: 
betsverſammlung. 


——— 


St. Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus, Zaierſta 141. Sonn. 
tag, 10 Uhr Gottesdienſt, 11.30 Uhr Kindergottesdienſt 


Inimmammmumunmmmmummummemmemummmmmm 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Ten i tamten“ 

Populäres Theater: Heute 8.13 Uhr „Z nedzy 
do pieniedzy“ 

Capitol! Das Geheimnis der kleinen Shirley 

Casino: Die Fahrt in die Jugend 

Europa: Die schwarze Perle 

Grand»Kino: Ball im Savoy 


